
 

 

 

  

 

Schriftliche Anfrage betreffend nicht eingehaltenem Versprechen an Hundehalter im 
Kleinbasel 

11.5319.01 
 

In einem Zeitungsartikel vom 14. Mai dieses Jahres versprach der damalige Kantonstierarzt Markus Spichtig, im 
Horburgpark werde in Kürze eine Hundespielzone von rund 500 Quadratmeter Grösse eingerichtet. Spichtig 
begründete das in Zusammenarbeit mit der Stadtgärtnerei geplante Projekt damit, dass Hunde sich austoben und 
mit anderen Hunden spielen können müssten, es im innerstädtischen Bereich zu wenig Möglichkeiten dafür gebe 
und nicht zuletzt auch das Hundegesetz explizit verlange, Hunde täglich frei herumtollen zu lassen. Spichtig 
erwähnte nicht zuletzt auch die hohen Hundesteuern in Basel-Stadt, für die Hundehalterinnen und -halter auch 
Gegenleistungen verlangen könnten. 

Im Zeitungsartikel wird der damalige Kantonstierarzt weiter zitiert, wenn alles nach Plan verlaufe, könne der 
Hundespielpiatz "noch diesen Sommer" Fifi, Rex und Co zur Verfügung stehen. Der Sommer ist nun längst vorbei 
- vom Hundespielpiatz ist nichts zu sehen. Dabei wären gerade ältere oder gesundheitlich angeschlagene 
Bewohner des Horburgquartiers froh, eine nahe gelegene Möglichkeit zu haben, um ihrem besten Freund einen 
tiergerechten Auslauf zu gönnen. 

Deshalb stellen sich mir folgende Fragen: 

1. Warum konnte das Versprechen bislang nicht eingelöst werden? 

2. Läuft die Planung für einen Hundespielpiatz noch oder ist das Projekt fallen gelassen worden? 

3. Wann kann mit einem solchen Hundespielplatz gerechnet werden? 

4. Könnten solche, räumlich abgetrennte Hundespielplätze auch in anderen Parks entstehen? Gibt es solche 
Pläne? 

5. Könnte am (neu gestalteten) Rheinbord auf Kleinbasler Seite eine Fläche ausgeschieden werden, 
innerhalb der Hunde sich aufhalten und allenfalls sogar im Rhein baden könnten? 

André Auderset 

 

 


